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Eintrittskarten: 0202.472211  (Mo bis Fr 11-18 Uhr, Sa 12-18 Uhr) oder www.tic-theater.de 

Die Vorstellungstermine im Februar und März 
finden Sie auf Seite 8

Der TiC e.V.: Fördern Sie mit 
uns das TiC-Theater!

Herzlichen Dank!

Darüber haben wir uns sehr gefreut! Nachdem 
bereits im Anschluss an die Mitgliederversamm-
lung am 13. Januar 2008 bare 1.007 Euro ein-
gesammelt werden konnten, trafen bis heute 
per Überweisung weite-
re 2.890 Euro auf dem 
Konto des TiC e.V. ein. 
Es tut gut, soviel Zu-
spruch zu erfahren und 
bestärkt uns darin: Wir 
sind auf dem richtigen 
Weg! Wenn auch Sie das 
neue TiC-Theater ak-
tiv unterstützen möch-
ten, dann werden auch 
Sie Mitglied im TiC e.V.! 
Schon mit einem kleinen 
Jahresbeitrag können 
Sie viel helfen und auch 
selbst von den Vortei-
len einer Mitgliedschaft 
profitieren. So erhalten 
Sie die Theaterzeitung 
„Bühnenbohrer“ frei 
Haus, ein Freikarte als 
Begrüßungsgeschenk 
und vieles mehr. Unter 
der Mail-Adressse ticclub@tic-theater.de errei-
chen Sie uns direkt für weitere Auskünfte.

Wir freuen uns auf Sie!

Herzlichst
Ihr 
Dirk Emde
1. Vorsitzender des TiC e.V.

Wer ist das im neuen 
Vorstand des TiC e.V.?

In den nächsten Ausgaben des Bühnenbohrers 
möchten wir Ihnen die Mitglieder etwas ausführ-
licher vorstellen. 

Den Anfang macht die neue 2te 
Vorsitzende des TiC e.V. Mar-
tina Wortmann. Ensemblemit-
glied des TiC und 2. Vorsitzen-
de des TiC e. V.:
„Als echtes Cronenberger Kind 
bin ich schon immer stolz darauf gewesen, dass 
unser Stadtteil ein eigenes Theater hat. 
Was mir von Anfang an besonders gut am TiC 
gefallen hat, ist die Vielfalt der Betätigungsmög-
lichkeiten. So habe ich nicht nur in über 40 Rol-

len als Schauspielerin 
auf der Bühne gestan-
den, sondern auch bei 
vielen Stücken die Re-
gieassistenz bis hin zur 
Co-Regie übernom-
men. Mit diesen Erfah-
rungen bekam ich 1998 
meine erste eigene Ins-
zenierung: „Schnulzen 
unterm Weihnachts-
baum“. Und auch vor 
dem technischen Be-
reich habe ich nicht 
Halt gemacht, in etli-
chen Produktionen war 
ich für die Vorstellungs-
technik verantwortlich. 
Am TiC kann man sich 
in vielen Bereichen 
einbringen und dabei 
Talente ausprobieren, 
Erfahrungen sammeln 

oder einfach „nur“ ein schönes Hobby pflegen. 
Etliche ehemaligen TiCer haben von Cronen-
berg aus eine erfolgreiche Profikarriere gestar-
tet. Dies alles gilt es zu erhalten. Und nicht zu-
letzt den Cronenbergern ihr eigenes Theater. Mit 
meinem Engagement im TiC e. V. kann ich nun 
sozusagen an vorderster Front mit dazu beitra-
gen. Ich bin optimistisch, dass wir es zusam-
men schaffen werden!”

Gastspiel im TiC-Atelier:
 

Heute weder 
Hamlet

nur am 20. April 
und 23. Mai!

Nach dem überaus erfolgreichen Gastspiel 
des „Kontrabass“ zeigen die Wuppertaler 
Bühnen nun im Rahmen der Kooperation 
mit dem TiC-Theater „Heute weder Ham-
let“ in einer Inszenierung von Intendant 
Gerd Leo Kuck.

So etwas kommt vor. Eine Vorstellung fällt 
aus. Das ist nichts Besonderes. Der Zu-
schauerraum bleibt leer, die Bühnentech-
niker sind unter sich, das Publikum zu 
Hause. Was geschieht aber, wenn die Zu-
schauer doch kommen und bleiben? Wenn 
sie zu einer Zeit im Theater sind, zu der sie 
eigentlich gar nicht dorthin gehören, zu der 
sie nur stören? „Heute weder Hamlet noch 
sonst was. Heute keine Vorstellung. Fällt 
aus. Beinbruch.“ Mit diesen Worten beginnt 
Ingo Sassmann, der „Held“ des Abends, 
das Stück. Er ist Schauspieler, besser ge-
sagt, er war Schauspieler, denn seit länge-
rem ist er an einem kleinen Theater als Vor-
hangzieher engagiert. „Ich bin der Vorhang, 
müssen Sie wissen. Wenn ich will, kann ich 
das ganze Theater zum Hörspiel machen. 
Vorhang zu: fertig. Dann sehen Sie nichts 
mehr. Nichts!“ Sassmann, der aufgrund der 
ausgefallenen Vorstellung nun zu der Ehre 
kommt, ein Publikum vor sich zu haben, 
erzählt seine Lebensgeschichte, die auch 
eine Theatergeschichte ist, eine „Karriere“ 
in den Städten Schleswig, Trier, Kassel und 
Bruchsal. In Shakespeares Tragödie „Ham-
let“ hat er in Schleswig und Trier die Titel-
rolle gegeben, berichtet über eigenwillige 
Interpretationen moderner Inszenierungs-
formen. In Kassel agierte er im Weihnachts-
märchen weniger glücklich, spielte das 
ganze Stück auf einem Schwamm: „Weih-
nachten unter Wasser. Ein Schwammthron. 
Einstudierter Schwachsinn.“ 
„Heute weder Hamlet“ gibt amüsante Ein-
blicke in die Theaterwelt aus der Perspek-
tive eines Zukurzgekommenen. Ein Solo 
für einen einsamen Darsteller im doppelten 
Wortsinn.

Das TiC sagt „Danke!“

Der erfolgreiche Neustart des TiC-Theaters 
hat viel positives Interesse ausgelöst. So 
haben sich auch einige namhafte Wupper-
taler Unternehmen tatkräftig für das neue 
TiC engagiert und somit eine wertvolle Hil-
festellung bei der Neuformierung des TiC-
Theaters geleistet. Dafür möchte sich das 
TiC an dieser Stelle herzlichst bedanken!  
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